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Amtlicher Theil .

In Gemäßheit Allerhöchster Entschließung Seiner König -

lichen Hoheit des Vroßherzogs aus Florenz vom 3 . d. M .
wurde Justizministerialrath Kiefer zur Direktion der Ver -

kehrsanstaltcn mit dem Titel Geheimer Regierungsrath ver¬

setz^ _ .

Nicht- Amtlicher Theil .

Telegramme .
^ Stuttgart , 4 . Dez . , Vormitt . 11 > Uhr . So eben

wurde die diesjährige Landtagssession durch den König
mit folgender Thronrede eröffnet :

Urbe Getreue ! Ich trete in diese Räume , Sie , die gesetzlichen Ver¬

nein meines geliebten Volkes , freundlich zu begrüßen . Danken wir

«er Allem der göttlichen Vorsehung für den reichen Erntesegen , wel¬

che» sie dem Lande gespendet , und für die Quelle der Wohlfahrt ,
welche sie dadurch eröffnet hat . Mit Vertrauen auf den besonnenen
Geist des württembergischen Volkes habe I ch im Verein mit den

Ständen des Königreich « an die verschlossene Wahlurne jeden selb¬

ständigen Staatsbürger berufen . Aus derselben sind neue Kräfte dem

öffentlichen Leben zugesührt worden und neu hat sich die LzmdcSvertre -

mng gestaltet .
Auch so wird sie , Ich zweifle daran nicht , wie ihre Vorgänger seit

dt> Jahren , treu der Verfassung , ihren schwere» Beruf erfüllen , ernst
mid unparteiisch die Handlungen Meiner Negierung prüfen und mit

Hingebung die schwierigen Arbeiten erledigen , welche nach Meinem

Befehl Ihnen sofort werden vorgelegt werden .
Ein neue « Steuergesetz soll die Gleichheit der staatsbürgerlichen

Pflichten «uf diesem Gebiet gerechter durchführen .
Die neue Bauordnung wird längst veraltete Bestimmungen beseiti¬

gen , die Baupolizei und da - Nachbarrecht zeitgemäß regeln — ein
weitere« Gesetz den Bestand gewerblicher und anderer Anlagen sichern .

Die Regelung de« Weidewesens und die Ablösbarkeit der Weide -

« d Slreurechte werden die Land - und Forstwirlhschaft einer sie hem¬
menden Schranke entledigen und weitere Kulturmaßregeln anbahnen .

Dir Beseitigung der politischen Hindernisse in Schließung vo» Ehen
« d die fittlichende Kraft der Ehe auf weitere Kreise ausdehnen .

Ein Gesetz wird die Rechtsverhältnisse religiöser Vereine im Sinn
M Religionsfreiheit ordnen . Gleiches Maß und Gewicht mit ganz
Deutschland und einem großen Theil vo » Europa wird den Verkehr
»leichtern und beleben . Die Ausführung der beschlossenen Reform deö

Prozesses und der Gerichtsverfassung ist so gefördert , daß dieselbe mit
dem 1 . Febr . künftigen Jahres ins Leben treten kann .

Im Anschluß hieran wird ein neues Gerichts -Sportelngcsetz Ihrer
Zustimmung unterstellt werden . Die Vorrecht « des Fiskus und anderer
gesetzlich begünstigter Personen im bürgerlichen Recht sollen aufgehoben
werden, ebenso die Persoualerekutivn in Wechselsachen .

Mehrere Staatsverträgc , bestimmt , den internationalen Verkehr zu
regeln und zu fördern , werden Ihnen mitgetheilt werden .

Sie finden unter den Vorlagen bei Eröffnung dieses Landtage « eine solche
mf weitere Aenderungen der Verfassung noch nicht , aber auch diese höchst
nichtige Frage wird bei versöhnlichem Sinn und aufrichtiger Hiu -
itbnnz an da« wahre Wohl des Landes ihre zeitgemäße Lösung erhal¬
ten. Die Mittel und Wege hiesür aufzufinden , wird Meine Regierung
^ müht sei» . Wie bisher werde Ich die freie Bewegung in unserm
StaatSleben fördern .

Im Verein mit Meinem Volke werde Ich die Selbständigkeit Würt -
tmibrrgs wahren , im Einklang mit ihm werde Ich die nationalen In¬

teressen pflegen , mit ihm werde Ich die Pflichten gegen das weitere
Vaterland treu und patriotischen Sinnes erfüllen .

Ich erkläre den Landtag für eröffnet .

j - Wien , 4 . Dez . Die heutige „ Presse "
erfährt aus Bu¬

karest , daß der Minister des Aeußer » , Dem . Ghika , bei
dem Empfang der Konsuln beruhigende Zusicherungen er -
theilte und andeutete , daß der Fürst durch persönliche Initia¬
tive das jüngste provozirende Schreiben Golesco ' s an den
Großvezicr wieder gutgemacht habe .

j - Pesth , 3 . Dez . Die österreichische Delegation
hat das Extraordiuarium der Ausgaben für die Landarmee
mit unerheblichen Abstrichen angenommen , nachdem der
Kriegsnünister hervorgehvben , daß die Befestigung der gali -
zischen Grenze durchaus nothwendig sei.

1 Belgrad , 3 . Dez . Dem heutigen feierlichen Requiem
für den Fürsten Michael wohnten sämmtliche diplomatische
Vertreter des Auslandes bei . Die Landestrauer für den Für¬
sten Michael geht mit dem heutigen Tag zu Ende .

j - Konstantinopel , 3 . Dez . Ein von der Regierung ge-
micthetes Schiff „ Lutste " ist mit Truppen nach den Darda¬
nellen abgegangen . Die Bestimmung desselben blieb unbe¬
kannt . Man erwartet , daß die von der griechischen Regierung
offenkundig geduldeten Rüstungen ernsthafte Maßregeln von
Seiten der Pforte Hervorrufen werden .

s London , 3 . Dez . Auf Königs . Berufung begab sich
Gladstone von Hawarden - Caftle nach Windsor , wo er
heute Abend eintreffen wird .

j - London , 4 . Dez . Gladstone hat die Kabinetsbildung
übernommen und gestern Abend die Lords Granville und
Clarendon empfangen . Die Kabinetsmitglieder sind muth -
maßlich : Clarendon , Granville , Kimberlcy , Argyle , Card¬
well , Lowe , Childers , Göschen , Bruce und Förster . Die Be¬
theiligung Bright ' s ist zweifelhaft . Die Parlamentseröffnung
findet am 10 . Dezbr . statt .

Deutschland .
Karlsruhe , 4 . Dez . In Folge der Besprechungen , welche

am 8 . v . Mts . unter einer größeren Anzahl von einflußreichen
Mitgliedern der bisherigen Kammermehrheit in Offenburg
stattfanden , wurde vor mehreren Tagen das bereits durch meh¬
rere Tageblätter bekannt gewordene Programm an die
Mehrzahl der Abgeordneten mit einem durch den Druck ver¬
vielfältigten Schreiben versendet , dessen Wortlaut wir im
Folgenden unfern Lesen mittheilen :

Vertrauliches Rundschreiben .
Am Sonntag dcu^

8 . Nov . l . I . hat in Offenburg eine Besprechung
in der Absicht staltgefunden , vorerst in engerem vertrauten Kreise die
Meinungen über die Lage de » Landes und die liberalen Interessen
auszutauschen .

Anwesend waren : Bluntschli , Eckhard , Fauler , Ger¬
be ! , Hcbting , Holtzmiinn , Kiefer , Kusel , Lamey ,
Paravicini , Roder , Seiz , Tritscheller , Turban .
Verhindert waren : Faller , KirSner , Stromeyer , Wundt
vo » Heidelberg , Pflüger von Lörrach .

Wir beehren uns , Ihnen im Auftrag der Versammelten das Er -

*) Bemerkung der Redaktion . Wir werden den Wortlaut
diese« Programm - morgen Nachträgen .

gebniß dieser Verhandlungen — welche, als Vorarbeit zu späten , Fest¬
stellungen , in einem kleinern Kreise stattfinden uiußten — zur Kennt -
nitz und gefälligen Aeußerung mitzutheilen .

Allseitig wurde anerkannt , daß die liberale Partei in Baden seit der
letzten Kammersaison in eine gefahrvolle Lage eingetreten , deren Be¬
deutung für die Geschicke des Landes i» ernste Erwägung zu ziehen
sei. Die ultramontane Partei erscheint nicht als die größte Gefahr .
Immerhin entwickelte diese , durch ihre Organisation starke Partei bei
den Wahlen zum Zollparlament eine nicht zu unterschätzende Macht ,
und diese ^ hatsache , sowie die sichere Aussicht , daß sie im nächsten
Jahr vor dein allgemeinen Konzil alle ihre Kräfte zusan,menraffen und
anspanncn werde , sind heilsame Mahnungen für die liberal « Partei ,
sich ebenfalls zusammen und in einheitlicher Weise zum Kampf zu
rüsten .

Schlimmer ist , daß die Liberalen in Folge der bedeutenden Lasten ,
welche eine patriotische und opferwillige Haltung der Kammermehrheit
für die Sache Deutschlands dem badischen Volk auferlegte , durch Miß¬
verständnisse und übelwollende Deutung sich vielfach einer abgeneigten
Stimmung der Bevölkerung ausgesetzt sehen.

Endlich darf nicht verhehlt bleiben , daß in der gleichen Zeit , in der
man mit hingehender Bereitwilligkeit alle Kräfte für ein gemeinsames
hohes Ziel einsetzte , eine diese Gesinnung wenig beachtende Haltung der
Negierung zum Nachtheil des Ansehens der Volksvertretung , sich mehr¬
fach bemerklich machte . E « darf in dieser Beziehung daran erinnert
werden , wie wenig e« den, Geist eine« wahrhaft konstitutionellen Ver¬
fahrens - entsprach , daß in den letzten Tagen der Landtags - Sitzung eine
Neubildung des Ministeriums vollzogen wurde , ohne daß man es sür
angemessen erachtet hätte , mit der die Mehrheit der Volksvertretung in
sich schließenden liberalen Partei irgendwie in verständigendes Beneh¬
men zu treten .

Go ist cs denn erklärlich , daß auch da « frühere VertrauenSverhältniß
zwischen der liberale » Partei und der Regierung heute nicht mehr be¬
steht . DaS Ministerium selbst hat sich seinerseits von der Verbindung
mit der Kammer zurückgezogen , wenn auch die äußeren konstitutionellen
Formen gewahrt werden . In einem Zustand , der in solcher Weise
den beseelenden und gegenscüig kräftigenden Geist eines innigen und
echt konstitutionellen Verhältnisses vermissen läßt , liegt aber — selbst
wenn gut verwaltet wird — eine ernste Gefahr str die liberale Rich¬
tung , welche seither in der Regierung eine Vertretung ihrer Anschauun¬
gen zu finden gewohnt war und deurgemäß auch im Volk al « Partei
der Regierung angesehen wurde . Die Fortdauer diese « Zustande «
müßte den öffentlichen Geist cinschläfern oder aus irrige Bahnen lenken ,
den Charakter entnerven und den Verfall der liberalen Partei nach sich
ziehen , um in dieser Weise entweder für ein rein persönliches Regi¬
ment oder für die ultramontane Partei die Wege zu ebnen .

Die Anwesenden haben daher nur noch die Wahl zwischen zwei
Dingen vor sich gesehen :

Entweder Verzicht aus eine liberale Partei und cine liberale
Politik für die nächsten Jahre und Rücktritt au » der öffentlichen Wirk¬
samkeit — oder Wiederaufrichtung der liberalen Partei zu selb¬
ständiger und thatkräftiger Wirksamkeit .

Im Hinblick auf die großen liberalen Interessen , welche nicht nur
für Baden , sondern auch sür Deutschland zu vertheidigen sind , und
mit Rücksicht auf ihre politische Ehre haben sie sich für da « Letztere
entschieden .

Die hiezu dienlichen Mittel sind sorgfältig erwogen worden , doch
beschränkte man sich vorerst auf Vorarbeiten zur späteren Feststellung
eines Parteiprogramms , dessen cndgiltige Beschließung einer größeren
Versammlung liberaler Kammermitglicder und anderer einflußreicher
Liberaler überlassen werden soll . Diese größere Versammlung soll nach
Ablauf einiger Zeit , innerhalb deren der Inhalt der am 8 . November

** Air « rott/ii .
( Fortsetzung au » Nr . 286 .)

Wir stiegen die Treppe hinauf , indem Garston mir einen Wink gab .
Ek Geistliche hatte meine Mutter gerade verlassen und grüßte uns

sehr ernstem Blick , als wir an ihm vorüber schritten . Garston
Rückte meinen Arm und sah mich mit einem so schmerzlichen Blick an ,
^ ich ihn bedauerte . Wir traten in das Zimmer meiner sterbenden
Butter und ich schlich mich hinter den Vorhang , wo ich ungesehen und
*i*Nstirt weinen und mich meinem Schmerze überlassen konnte .

^ ie heilige Stille des Sterbezimmers überwältigte Garston . Er fiel
^ die Kniee nebm seiner Gattin , umfaßte ihre weiße , abgezehrte Hand
^

d bedeckte sie mit Küssen . Mr . Meredith stand am oberen Ende
d
^ BeNes und schien bewegt , aber seine scharfen Augen waren fest aus

Esffion gerichtet.

^
-8»sst Dich , Philipp "

, sagte meine Mutter , ruhig und sanft , wie sie
gesprochen hatte . »Ich ließ Dich rufen , um Dir etwas zu sa-

wa« Dich vielleicht kränken wird zu hören . Ich beklage dies , aber

^ wünschte , daß Dein Sterbebett einstens eben s» ruhig werde , wie
^ "reinige ist. Ich hofft fest , daß Das , was ich gethan habe und
" 1^ kill , nicht falsch gedeutet werden wird . Anna . . .

^ ist mit ihr ? «
2ine schwache Röthe flog über die bleichen Wanzen meiner Mutter ;* i»««rte.

T ' ^
*8en Sie mich sprechen , theure Lady "

, fiel Mr . Meredith ein .

^ sich nicht unnöthig aufregen und wenige Worte von mir

^ " ^ en . Mr . Garston "
, wandte er sich an diesen , „ sind Sie

dem Worte eines Gentleman zu betheuern , daß Sie in kei -
mit Anna gestanden haben , seit diese Ihrer Gattin Haus

bi» bereit , zu betheuern , wenn eS nöthig sein sollte zu beschwö-
« » iederte Garston , ohne den Blick zu erheben "

, daß ich kein

Wort , weder mündlich noch schriftlich , mit Anna gewechselt habe , seit
sie unser Haus verlassen hat ."

„Und ebenso, daß " — fing Mr . Meredith wieder an .
„Genug

"
, sagte meine Mutter . „Theurer Philipp , ich glaube , daß

Du die Wahrheit gesprochen hast . Für Dich sowohl , wie für mich ,
danke ich Gott , daß dieser bittere Argwohn aus meinem Herzen ge¬
nommen wurde . Ich vergebe Dir , Philipp , wie ich Dir zu vergeben
bereits entschlossen war , als Anna mir gestanden hat , daß " —

„Wie , sie hat Dir Alles gestanden "
, rief Garston , „und Du hat¬

test dennoch vergeben ? Warum , warum bin ich hier , ich , ein Elender ,
ein Ungeheuer , der nicht wcrth ist , an diesem Bette zu knieen ! Hört
es jetzt, Ihr Alle — Arthur komme herbei und höre , daß " —

Schon war ich an seiner Seite und ihn am Arme fassend riß ich
ihn in die Höhe , zog ihn zur Thüre hinaus und führte ihn von da
aus sein Zimmer .

„ Sie haben meine Mutter mehr aufgeregt , als sie ertragen kann "
,

sagte ich .
„Was "

, antwortete er , ganz verwirrt um sich blickend . „ Arthur ,
Sie sind mein guter Engel ! Wie kann ich Ihnen Alles , was Sie sür
mich gethan , was Sie um meinetwillen gelitten haben , vergelten ? "

Nach einer halben Stunde klopfte Mr . Meredith an der Thüre und
trat herein . Sein Auge ruhte zum ersten Male mit freundlichem Aus¬
druck auf Garston .

„ Sie haben Ihre Gattin von dem bitter » Verdacht befreit , der ihren
Seelenfrieden störte, indem Sie Ihr Wort gaben , daß Sie keine Kennt -
niß von des Mädchens Schicksal haben . Dennoch - bleibt dieses noch
immer eine Quelle der Sorge und Angst für Lady Garston , die sich
mit Vorwürfen quält , es so rasch entlassen »der nicht noch mehr für
es gesorgt zu haben . Sie wünscht deßhalb ein Codicil ihrem Testament
beizufügen , worin sie dem Mädchen eine ansehnliche Summe vermacht ."

„Ist unnöthig
"

, sagte Garston . „Das würde übrigens meine Pflicht
sein , wen » " —

„Wenn was ? "

„ Wenn Anna derselben je bedürfen sollte. Aber weßhalb sollen die
letzten Stunden der Sterbenden durch den Gedanken an dieses Mädchen
beunruhigt werden ? Ich habe Unrecht gethan und habe Vergebung
erhalten . Laßt jetzt das Mädchen in Ruhe .

"

„ Soll ich das Ihrer Gattin sagen , Sir ? "
sagte Mr . Meredith im

strengen Tone des Mißfallens .
„ Laßt sie, laßt sie in Ruhe "

, wiederholte Garsten sich erhebend , und
flüsterte mrr in ' s Ohr : „ Und bitten Sie ihn , zu gehen, ich kann ihn
nicht leiden , er ist mein Freund nicht ."

Mr . Meredith mußte diese Worte gehört haben , dem, er verließ au¬
genblicklich das Zimmer .

Von dieser Stunde an bis zum Tode meiner Mutter war Garston
beständig neben ihrem Bette . Auch ich war oft dabei und Hörle mit¬
unter Worte zwischen den Beiden fallen , welche mich überzeugten , daß
ihre Ehe während langen Jahren eine glückliche gewesen sein mußte .
In dieser Zeit der Sorge am Krankenbette hatte Garsten , wie ich
glaube , wenig Raum in seiner Seele sür den Gedanken an seine un¬
heilvolle Thal ; er lebte in der fernen , schönen Vergangenheit und in
der Gegenwart . Meine Mutter hatte ihm vergeben , das war ihm
genug . ( Fortsetzung folgt .)

* Der berühmte Baßsänger vr . Schmidt am K . K . Hofopern -
tbeater zu Wien wurde dieser Tage auf der Jagd von einem andern
Jäger angeschossen und an vier Stellen verwundet , und zwar zweimal
schwer am rechten , einmal lcrcht am linken Oberschenkel, und einmal
am rechten Arm . Die schwere Verwundung am rechten Oberschenkel
ist nur eine Linie vo » der Hauptarteric entscrnt ; hätte der Schuß
dieselbe getroffen , so wurde vr . Schmidt , nach dem Unheil der Aerzle ,
auf . der Stelle , wo er zusammcnsank , in Folge von Verblutung ver¬
schieden sein , um so gewisser , da es eine halbe Slunde währte , bis
cin Wage » zur Stätte de« Unfalls gebracht wurde . Die behandelnden
Aerzte Hofrath vr . Billrolh und vr . Schnitzler haben beschlossen, die
«ingedrungenen Schrotkörner vorläufig nicht herauszuschneiden , sondern
abzuwarten , bis sich dieselben gesenkt haben und mehr der Haut nahe
gekommen sein werden . Die Aerzte find der Ansicht, daß vr . Schmidt
seine Thätigkeit am Hofopernthealer von Anfang nächsten M »nat <
schwerlich werde aufnehmen können.



zu Offeiiburg ausgeführten Vorarbeiten in Erwägung genommen wer¬
den kann , berufen werden .

Die Beilage enthält eine Zusammenstellung der in Betracht gezoge¬
nen Fragen , welche fast fämmtlich zu einem fast allgemeinen Einver -

ständniß geführt haben .
Da auch in der Presse eine unklare Haltung aus den obigen Be¬

ziehungen hervorgegangen ist und die offizösen Federn keineswegs im¬
mer dm liberalen Interessen zu dienen bestrebt sind , so soll vorerst
namentlich in der unabhängigen . Konstanz » Zeitung " die liberale

Meinung entschieden vertreten , aber auch auf die übrige Presse in li¬
beralem Geiste ringewirkt , die Vürgerabende und liberale Bürgervereint
mit Eifer gepflegt und insbesondere in lebhafterer Weise als bisher
die direkte Verbindung mit dem Volk gesucht und unterhalten werden .

ES wird schließlich bemerkt , daß sowohl diese Eröffnung , als die

Mittheilung des augeschlvssenen Entwurfes zur Ausstellung eines

Parleiprogrammes in vertraulicher Weise erfolgt und keines dieser
Schriftstücke zur Veröffentlichung durch die Presse bestimmt ist.

Ihre gefällige Erklärung über den Beitritt zu den beabsichtigten
Bestrebungen wolle unter der Adresse des Herrn Abgeordneten Mini -

sterialrath Kiefer in Karlsruhe , welcher zur Empfangnahme
von der Versammlung beauftragt wurde , übersendet werden .

Offenburg , den 8 . November 1868 . "

Da dieses Schreiben , wenn dasselbe auch unmittelbar nur
als die Arbeit Einzelner der Theilnehmer zu betrachten sein
wird , doch die Erklärung enthalt , die Regierung habe ihr Ver¬
trauen nicht mehrund sie seien der Ansicht , der von der Regierung
freilich nicht neuerdings eingeschlagenc , sondern dem Lande
irnd den Ständen seit Juli 1866 genugsam bekannte , in allen
Handlungen konsequent festgehaltene und von beiden Kam¬
mern gebilligte Weg werde zu verderblichen Folgen führen ,
hielten die Mitglieder des Staatsministeriums sich verpflichtet ,
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog über diesen
Vorgang Bericht zu erstatten . Sc . Königl . Hoheit der Groß -
herzog , welcher in den nächsten Tagen wieder in der Residenz
einlreffen wird , billigte die Anschauung des Staatsministe¬
riums , die Regierung sei in Fragen sowohl der innern , wie
der nationalen Politik durchaus nach den bisherigen Grund¬
sätzen fortzuführen .

Schließlich wird es kaum einer weiteren Erläuterung be¬
dürfen , daß , nachdem Herr Kiefer als Mittelsmann Der¬
jenigen unter den Versammelten aufgetreten ist , welche die
Politik des Ministeriums bekämpfen wollen , derselbe nicht
mehr ferner in seiner bisherigen Vertrauensstellung belassen
werden konnte .

Darmstadt , 3 . Dez . ( Frkf , Ztg .) Abg. M etz hat bean¬
tragt , den Beschluß der vorigen Zweiten Kammer auf Ein¬
tritt von ganz Süddeutschland und jedenfalls vom ganzen
Großherzogthum Hessen in den Norddeutschen Bund
zu wiederholen . Weitere Anträge gehen auf zeitgemäße Re¬
vision des Preßgesetzes in der Gemcindeordnung .

Hannover , 2 . Dez . ( Fr . I .) Heute Mittag ist das neue
Landesdirektorium , bestehend aus R . v . Bennigsen als
Landesdirektor , Advokat König und Bürgermeister Hugenberg
als Schatzräthen , in sein Amt eingeführt worden . Die Ein¬
führung und Beeidigung geschah durch den Landtags -Mar¬
schall Grafen Münster im Ständehause .

Berlin , 3 . Dez . Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 3 . Dez .

Dir Abg . Schulze ( Berlin ) zieht seine Interpellation über da «
Genosfenschaftsgesetz zurück . Die rcvidirten RheinschifffahrtS -
Akte werden hierauf in zweiter Lesung ohne Debatte angenommen .
Sodann wird der Justizetat zu Ende berathen und sämmlliche Po¬
sitionen genehmig : . Der Minister Graf Eulen bürg überreicht : 1)
einen Gesetzentwurf wegen Aenderung der Stempelsteuer in Hannover
( derselbe geht an die Finanzkommission ) ; 2) einen Gesetzentwurf , be¬
treffend die Städte und Flecken in der Provinz Schleswig -Holstein .
Der Minister bemerkt , daß die bisherigen Verfassungen durch neuere
Gesetzgebung unbrauchbar geworden ; der Gesetzentwurf sei hervorge¬
gangen aus der Berathung mit den Vertrauensmännern und den Pro¬
vinzialständen ( der Entwurf geht an die durch 7 Mitglieder zu verstär¬
kende Gemeindekvmmission ) .

Hierauf folgt die Berathung über den Etat des Ministerium »
de « Innern . Der Kommissar Geheimerath Wulfsheim gibt Er¬
läuterungen zu demselben . Bei der allgemeinen Besprechung rügt
Kantak die zu große Zahl von Gendarmen in der Provinz Posen .
— Solger befürwortet seinen Antrag auf baldigste Organisation
der gesammten innern Verwaltung . Die st hält Reformen auch für
nothwendig , bezweifelt aber das Vorliegen eines festen Plans , aus
welchem die Kreisordnung nicht herauszureißen sei ; die jetzige Verwal¬

tung sei zu schwerfällig . Redner erläutert die hannover ' sche Verwal¬
tung als mehrfach nachahmenswerth ; das jetzige Vcrwaltungssystcm
berechtige zu dem Vertrauen , daß ihm die Reformen gelingen werden ,
doch sei rücksichts - , ja schonungsvolles Eingreifen in die geschlossene
Bureaukratie - Phalanr nothwendig . Abg . Kardorff wünscht , daß eine
nationale Selbstverwaltung geschaffen werde , warnt aber vor zu schar¬
fer Anwendung des Budgetrechts zur Erzwingung einer Selbstver¬
waltung .

Minister Eulenburg : Laut sei der Ruf nach Reorganisation ,
aber ein wenig wüst ! Selbstverwaltung sei insofern cinzuführen , daß
der Staat nach und nach Da « , was er entbehren könne , an Verwal¬
tungsapparat , auf die Gemeinden überträgt . Die Selbstverwaltung
bedingt Organe und Personen , welche sie auöführen . Bei Hannover
sei der Versuch geglückt ; die Provinz sei zufrieden , und was dort fertig
geworden , gedenke die Regierung nach und nach auch auf alle übrigen
Provinzen auSzudehneu . Also selbständige Vermögensverwaltung für
Provinzialzwecke unter aus » Nothwendigste beschränkter Aufsicht des
Staates . Ebenso sollen , wie für die Provinzen , auch für die Kreise
Ausschüsse gebildet werden ; dann solle ans der Gesetzgebung ausgeson¬
dert und aus jene Ausschüsse übertragen werden , was zu ihrer Be -

fugniß gehört . Die Kreisorduung liege dem Staatsministerium vor
und werde nach dortiger Berathung hoffentlich schon in den nächsten
Tagen vorgelegt werden . Woher nun die Zweifel in die Planmäßig¬
keit der Regierung ? Werde die Kreisordnung genehmigt , wa » in dieser
Session wohl der Fall sein könnte , so solle die Provinzial - und später
die ländliche Gemeindeordnung folgen . Auf diese Weise würden feste
Fundamente gebildet , wa « besser sei , al « dem wüsten Geschrei nach

Dezentralisation zu folgen . Der Minister erklärt den Antrag Solger
im ersten Theil für überflüssig , im Uebrigen als unannehmbar .

Abg . Beesten plaidirt für hannover ' sche Aemterverfaffung .
( Schluß folgt .)

^ Berlin , 3 . Dez . Die Vorgänge in der Dienstags -
Sitzung des Abgeordnetenhauses haben hier in weiten

Kreisen einen sehr peinlichen Eindruck gemacht . Von unbe¬

fangenen Augenzeugen wird die Meinung geäußert , daß der
Justizminister gut gethan hätte , sich mit etwas mehr
Mäßigung auszusprechen . Hiesige Blätter behaupten : der
Justizminister sei zu seinem vorgestrigen Auftreten durch den
Umstand veranlaßt worden , daß er wegen seiner angeblich
„zu liberalen " Rede bei der neulichen Einbringung des Hy¬
pothekengesetzes von Kollegen im Staatsministerium oder von
anderer Seite „Mahnungen zur Vorsicht " erhalten habe .
Dieser Behauptung widerspricht man in hiesigen Regierungs¬
kreisen sehr entschieden mit dem Bemerken : die erwähnte
Rede des vr . Leonhardt stehe mit den Anschauungen des
Staarsministeriums im vollen Einklang .

Se . Mas . der König empfing heute Vormittag um 10 '/,
Uhr den Ministerpräsidenten Grafen v . Bismarck . Darauf
nahm Höchstderselbe die Vorträge des Kriegsministers und
des Militärkabinets entgegen . Üm 2 Uhr Nachmittags hatte
der Kultusminister v . Mühler Vortrag bei Sr . Maj . —
Der Ministerpräsident stattete nach seiner heutigen
Audienz beim König mehrere Privatbesuche ab . Unter An -
derm begab er sich zu dem Königl . sächsischen Staatsminister
Frhrn . v . Friesen , stellvertretenden Vorsitzenden des Nord¬
deutschen BundeSrathes , nach dessen Wohnung in Britisch -

Hotel . — Der Finanzminister v . d. Heydt ist unpäßlich .
An seiner Stelle brachte heute der Minister des Innern beim
Abgcordnetenhausc eine Vorlage über die Stempelsteuer in
Hannover ein . — In dem Staatshaushalts - Etat für 1867
war für die preußische Militärverwaltung der Betrag von
41,442,094 Thlr . ausgesetzt . Nachdem aber durch die Nord¬
deutsche Bundesverfassung festgestellt worden , daß voml . Juli
v . I . an zu den Kosten der Militärverwaltung je 225 Thlr .
für 1 Prozent der Bevölkerung zu entrichten seien , hatte Preußen
bei 23,958,833 Einwohnern für das zweite Semester v . I .
einen Beitrag von 26,953,650 Thlr . zu bezahlen . Da nun nach
dem Staatshaushalt -Etat für diesen Zeitraum nur die Summe
voll 20,721,047 Thlr . zur Verfügung stand , so war eine Etats¬
überschreitung unvermeidlich . Diese verringerte sich indessen
erheblich durch die Anrechnung der Ausgaben für die inzwi¬
schen erfolgte Errichtung von drei neuen Armeekorps . In
Wirklichkeit beträgt die Ueberschreitung des Etats 1 Million
453,078 Thlr .

Aus den Zinsgarantien für Eisenbahnen sind im
Jahr 1867 dem preußischen Staat folgende Ausgaben er¬
wachsen : für die Hinterpommersche Bahn 334,229 Thlr ., für
die Vorpommersche Bahn 403,803 Thlr . , für die Bahn von
Ehrenbreitstein bis zur frühern Landcsgrenze bei Hochheim
21,123 Thlr . , für die Eisenbahnbrücke bei Koblenz 69,502
Thlr . , für die Ruhr -Sieg -Bahn 117,403 Thlr . , für dieRhein -
Nahe -Bahn 117,451 Thlr . — Dem Vernehmen nach hat die
Großh . Mecklenburg -S chwerin ' sche Regierung beim Nord¬
deutschen Bundesrathe aus die Ausarbeitung einer gemeinsa¬
men Pharmakopoe angetragen . Der betr . Antrag be¬
zweckt zugleich die Einsetzung einer aus Aerzten und Apothe¬
kern bestehenden Kommission , welche mit dieser Ausarbeitung
betraut werden soll . In Mecklenburg -Schwerin ist wegen
Einführung des Grammengewichts die Aufstellung einer neuen
Pharmakopoe nothwendig geworden . Die dortige Regierung
hält es nun für wünschenswerth , daß gleich für den ganzen
Norddeutschen Bund eine solche gemeinsame Aufstellung er¬
folge .

O österreichische Monarchie .
j - f Wien , 2 . Dez . In ihrer Eigenschaft als Schutzmächte

und ohne die vielleicht zweifelhafte Mitwirkung der dritten
Schutzmacht — Rußlands — abzuwarten , haben die beiden
Westmächte der griechischen Regierung zur ernsten
Erwägung gestellt , daß die fortgesetzte und wenigstens mit
ihrer schweigenden Zulassung sich vollziehende völkerrechts¬
widrige Unterstützung des kretischen Aufstandes eine Ge¬
fahr heraufbeschwöre , deren Verantwortung allerdings ledig¬
lich sie ( die griechische Regierung ) zu tragen haben werde , die
aber schließlich für die übrigen Mächte insgesammt und für
die Schutzmächte insbesondere eine im Interesse des allgemei¬
nen Friedens nicht abzuwcisende Nöthigung darstelle , niit den
in ihrer Hand liegenden Mitteln die Herstellung völkerrecht¬
lich normaler Zustände herbcizuführen .

Prag , 3 . Dez . Der König von Hannover hat das
Gut Konopist vom Fürsten Lobkowitz um 2 Millionen
Thaler gekauft . — Der czechischen Zeitung „ Koruna " wurde
im Umfange des Gebiets , für welches die Ansnahmsgesetze
gelten , der Postdebit entzogen .

Frankreich .
Paris , 2 . Dez . ( Köln . Ztg .) Wie verlautet, haben die Be¬

hörden in Folge der Demonstration , welche man für morgen
befürchtet , großartige Vorsichtsmaßregeln ergriffen .
Die Pariser Garnison ist in den Kasernen konsignirt und auf
der Polizeipräfektur sind alle Anstalten getroffen , um gegen
jede Demonstration mit Energie cinzuschreiten . Man spricht
sogar bereits von Haussuchungen und Verhaftungen , welche
stattfinden sollen . Von besonderer Aufregung ist in Paris
aber bis jetzt nichts zu bemerken , und es ist anzunehmen , daß
der 3 . Dezbr . ohne alle besondere Nuhestöruug vorübergehen
wird . Im gestrigen Ministerrath kam die augenblickliche Lage
von Paris zur Sprache . Die Diskussion soll eine lange und
stürmische gewesen sein . Doch weiß man noch nicht genau ,
ob alle Maßregeln , die von Seiten Derer Vorschlägen wur¬
den , welche mit größter Energie verfahren wollen , angenom¬
men worden sind . Wahrscheinlich wird man sich jedoch damit
begnügen , die Demonstration , falls sie stattfinden sollte , zu
unterdrücken . — WäS die Gelder anbelangt , welche die Sub¬
skription für das Baud in - Denkmal eingetragen hat , so
wird ein aus ehemaligen Volksvertretern , Mitgliedern des
Gesetzgeb . Körpers und Vertretern der Presse und des Advo¬

katenstandes bestehendes Komitee sich bei Cremieux versam¬
meln , um über deren Verwendung Näheres zu bestimmen
Ob die Regierung dagegen einschreiten wird , weiß man nich(
Cremieux setzte den Minister des Innern , Pinard , in Kennt -
niß , daß man in dieser Weise verfahren werde . Man wollte
dadurch der Anklage auf geheime Umtriebe zuvorkommen .
Die „Greve " der Setzer dauert theilweise fort , doch ist fl .
ohne größere Bedeutung .

* Paris , 3 . Dez . Der „ Moniteur " bringt ein Kaiser !
Dekret , welches , auf Grund der am 22 . Jan . 1868 zwischen
Frankreich undH olland abgeschlossenen Po stkonvention
die postalen Beziehungen zwischen Frankreich und Algier
einerseits und Curacao anderseits regelt . — Der „ Constitu -
tionnel " spricht sich in folgenden Worten über den Minister -

'

Wechsel in Bukare st aus :
Der Sturz des Ministeriums Braliano kann als ein Unterps ^ z

der Beschwichtigung und der Rückkehr zu einer normalen Lage in de,
Donauregionen betrachtet werden , und von diesem Gesichtspunkt an¬
muß er im Occident wie im Orient mit Besriedigung ausgenommen
werden . Besondere von uns eingezogene Erkundigungen »erfichnn
uns , daß dies Ereigniß in solcher Weise in Konstanlinopel betrachm
wird , wo man nicht minder zufrieden mit der Zusammensetzung de-
neuen Ministeriums al « mit dem Rücktritt des allen ist.

Bereits seit heute früh bemerkte man auf dem Montmar¬
tre - Kirchhof eine große Menge Neugieriger , welche der auf
heute in Aussicht gestellten Demonstration harrten

'

Gegen 11 Uhr nahm die Menschenmenge sehr zu , jedoch schien
sie nur aus Schaulustigen zu bestehen . Die Behörde hielt ei
für angemessen , den Kirchhof räumen zu lassen , was auch
ohne Widerstand geschah . Nur zwei oder drei Individuen
darunter ein trunkener Maurer , weigerten sich und wurden
verhaftet . Nach ver Räumung oes Kirchhofs blieb noch eine
große Menge der Neugierigen vor dem Thore und spazierte
auf dem Boulevard auf und ab . — Die „ Patrie

"
schreibt :

Man hatte viel von einer Manifestation gesprochen , welche heun
auf dem Kirchhof Montmartre am Todestag Baudin ' s stattfinden sollte.
Die Behörden hatten ihre Maßregeln getroffen , um jeder Unordnung
vorznbeugen . Nachdem um 11 Uhr Vormittag » alle Beerdigungen de»
Tags auf dem Kirchhof Montmartre beendigt waren , wurden die Eu¬
ter desselben geschlossen. Gruppen von Cladtsergeantcn zirkuliren am
dem äußern Boulevard und halten die angrenzenden Straßen besetzt.

So eben geht uns auf telegraphischem Wege aus Tou¬
louse die Nachricht zu , daß der Gerichtshof jener Stadt in
der Angelegenheit der Bandin - Snbskription sein Urtheil
gefällt hat , durch welches der „ Progres liberal " freigespro¬
chen , die „ Emancipation " dagegen zu einer Geldbuße von
200 Fr . verurtheilt wird . Der Appellhof von R iom hat ge¬
stern das vom Zuchtpolizeigericht in Clermont -Ferrand zu
Gunsten des „Independent du Centre "

gefällte Urtheil um¬
gestoßen und den Gerant dieses Blattes , Hrn . Dufour , zu
einer Geldbuße von 500 Fr . verurtheilt .

Aus London wird gemeldet , daß Hr . B ri gh t noch nicht
entschlossen ist , in das Whig -Kabinet einzutreten , welches Hr.
Gladstone nach dem Sturze des Tory - Ministeriums bilden
wird .

Die Fürstin von Latour d ' Auvergne hatte denOck -
berg bei Jerusalem käuflich an sich gebracht und von Paris
ein Haus dahin bringen lassen , welches sie zu bewohnen ge¬
dachte . Der Tod der Fürstin hat diese Absicht vereitelt,
und der Oelberg ist nun durch einen regelrechten Akt in den
Besitz der Krone Frankreichs übergegangen .

Wie die „ France " meldet , wird Hr . Olozaga nächsten
Montag von Hrn . v . Moustier im auswärtigen Amt empfan¬
gen werden und bei dieser Audienz seine Beglaubigungsschrei¬
ben überreichen . — Rente 71 .55 , Cred . mob . 303 .75 , itrl.
Anl . 57 .70 .

Spanien .
* Madrid , 3 . Dez . Die „ Madrid . Ztg .

" veröffentlicht ein
Dekret des Hrn . Sagasta , welches die Gemeindebehörden er¬
mächtigt , über verschiedene Einkünfte für die Zeichnung der
Anleihe zu verfügen .

Dänemark .
Kopenhagen , 2 . Dez . Das dänisch - russische Haupt¬

kabel ist gestern auf der Insel Moen gelandet . Die Legung
hat heute Vormittags glücklich begonnen . Nach der letzten
Meldung waren 49 Seemeilen gelegt . Das Schiff „Caro¬
lina "

, welches das Ergänzungskabel ( von Kopenhagen nach
Moen ) am Bord hat , ist heute aus London in Kopenhagen
eingetroffen .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 28 . Nov . (Hamb. Nachr.) Das Interesse

der Hauptstadt war in der letzten Zeit säst ausschließlich aus
die am 30 . d. M . bevorstehende Enthüllung der Statue
Karl ' s XII . gerichtet , und die Zeitungen enthielten jeden
Tag Beschreibungen über Festarrangements verschiedener Art.

In der vorigen Woche ließen sich neben derartigen Milthel¬

lungen auch Klagen darüber vernehmen , daß man es eine»

Unternehmer gestattet hatte , den Marktplatz Karl ' s XIl . »m

Tribünen anzufüllen , deren Benützung nur für die privi ^ Â

ten Zuschauer bestimmt war , und durch deren Errichtung de«

übrigen Publikum die Aussicht auf das Denkmal benornwH
wurde . Die hierüber entstandene Verstimmung war so
daß das Komitee sich entschließen mußte , einen Theil der er¬

richteten Tribünen abbrechen zu lassen . Das Publikum wm

aber damit noch nicht zufrieden . In der Sonntagsnacht H^ H
( wie schon telegraphisch gemeldet ) Tumulte stattgefun ^
welche das Einschreiten der bewaffneten Macht und daS

lesen des Aufruhrgesetzes nothwendig machten . Man vH
suchte die Tribünen mit Gewalt zu entfernen , und die Kav

lerie wurde kommandirt , mit scharfer Klinge den Platz ^

säubern .
Großbritannien .

* London , 2 . Dez . Schon der „ Daily Telegraph
"

^
heute Morgen eine Andeutung über den bevorstehenden
willigen Rücktritt des Kabinets gemacht , die i ^^ ? ,inl
so weniger geglaubt wurde , als er selbst bescheidene Zwr s



kargen aussprach . Zur Stunde läßt sich an der Abdankung
dt - Ministeriums aber nicht mehr zweifeln . Der ministerielle
Alobe

" und die übrigen Abendblätter theilen mit , daß Dis -

raeli die Abdankung beschlossen und diesen seinen Entschluß
Ministerrath mitgetheilt habe , der heute Nachmittag

jkltfand . Da es sich von selbst versteht , daß mindestens die
bedeutendsten Mitglieder des Kabinets durch ihn schon vor
bei Sitzung ins Vertrauen gezogen wurden , konnte von einer
eigentlichen Berathung nicht mehr die Rede sein und war die
Abdankung schon vor der Sitzung vollendete Thatsache .
Disraeli begibt sich entweder noch heute oder morgen früh zur
Königin , um seine Entlassung einzureichen , und die Wenigsten
-weistln, daß die Monarchin sofort Gladstone zu sich be-
-chMn werde , um ihm die Bildung eines Kabinets zu über¬
fragen. Als Beweggrund dieses überraschenden Entschlusses
Disraeli

' s nennt der „ Gkobe "
seine und aller Welt Ueberzeu -

allng , daß die Negierung in der irischen Kirchenfrage eine
Niederlage erleiden werde , und daß das Land sich in diesem
Punkt entschieden für Gladstone ausgesprochen habe . Um die
Königin nicht in eine zweideutige und geradezu falsche Stel¬
lung zu bringen , habe es Disraeli vorgezogen , sofort abzudan -
km und auf diese Weise der Monarchin eine Verlegenheit bei
Abfassung der Thronrede , und dem Parlament eine nutzlose
Verzögerung seiner Arbeiten zu ersparen . ( Wir zweifeln
nicht, daß Disraeli ob dieses taktvollen Rückzugs von allen ,
auch den Oppositionsblättern gebührend gelobt werden wird .)

An der Stelle des Earl of Lonsdale , welcher freiwillig zu -
rücktrat, ist dessen zweiter Sohn , der konservative Oberst
Henry Lowther , zum Leutenant der Grafschaften Cumber -
land und Westmoreland ernannt worden .

London , 3 . Dez . Die Abdankung des Kabinets ist
vollzogene Thatsache . Disraeli ist heute nach Windsor abge¬
reist und die Premierschaft Gladstone ' s ist unzweifelhaft . Der
Parlamentszusammentritt wird muthmaßlich am 10 . d . M .
slattfinden , aber blos behufs der Wahl des Sprechers und
tzinschwörung der Mitglieder . Die Thronrede wird wahr¬
scheinlich unwichtig sein , der eigentliche Sessionsbeginn ist erst
Anfang Februar zu erwarten .

* London , 3 . Dez . In einem ( bereits erwähnten ) an die
Mitglieder der konservativen Partei im Parlament gerichteten
Rundschreiben führt Hr . Disraeli aus , daß das Resultat
der Wahlen vorherseheu läßt , wie das jetzige Kabinet unfähig
sein würde , das Vertrauen des neuen Hauses der Gemeinen
zu erwerben . Zn Folge Dessen sehen es die Minister für
ihre Pflicht gegen die Ehre ihrer Politik an , sich ihrer Funk¬
tionen zu entäutzern , ohne nur einen Tag zu zögern . Die
Minister sind überzeugt , daß die Politik des Hrn . Gladstone
im Prinzip irrig und nicht anwendbar sei , und daß , wenn sie
zur Anwendung käme , sie verderbliche Wirkungen äußern
würde . Sie werden deßhalb fortsahren , den äußersten Wi¬
derstand gegen die Abschaffung der irischen Kirche zu leisten .
— Die „ Times " glaubt , daß Gras Russell heute zur
Königin berufen werden wird , nach der Auoienz , in welcher
Hr . Disraeli seine Entlassung anzeigt , daß der Graf Russell
jedoch jedenfalls Hrn . Gladstone die Mission überlassen
wird , ein neues Kabinet zu bilden . Letzterer werde auf
morgen erwartet .

Die englische Bank hat ihren Disconto von 2 ( '
s aus 3

Prozent erhöht .

Baden .
" Karlsruhe , 4 . Dez. Für den zum zweiten Bürgermeister ge¬

wählten Gemeinderalh Günther und den freiwillig ausgetretenen Ge -
memderath I . Hosfmann wurde heute durch den Großen Ausschuß die
Ersatzwahl vorgenommen . Dieselbe fiel auf die HH . Kaufmann
Heinrich Lang und Kaufmann Karl Himmelheber .

Mannheim , 4 . Dez . Das mehrerwähnte , hier neu auftauchende
Blatt wird snach der „Frki . Ztg . " ) den Titel „Mannheimer Abend¬
zeitung ' führen und von Neujahr ab im Verlag von P . EichelSdLrfer
ö mal wöchentlich erscheinen . Das Blatt wird die „ Prinzipien der
BMpartei mit Entschiedenheit vertreten ' und in Bezug auf die Ar¬
beiterfrage „ im Geist der Beschlüsse von Nürnberg und Stuttgart redi -
-irt werden."

^ Baden , 2. Dez. ( Kreisversammlung .) Vorgestern und
ichrrn tagte hier in dem schönen neuen Rathhaussaal die diesjährige
kreisversammlung . Von Seite der Großh . Staatsregierung
barm Hr . Landeskommissär Ministerialrath Winter aus Karlsruhe
u»d der Kreishauplmann Hr . Stadtdirektvr v . Göler von hier an «
wksend. Der bisherige Vorsitzende , Hr . Bürgermeister Gau » von hier ,
wurde auch für diese Sitzung wieder gewählt und als sein Stellver -
kcler Hr . Bürgermeister Sallinger aus Rastalt ; zu Sekretären
wurden nach dreimaligen , durch Ablehnungen veranlaßen Wahlen die
tzH- F . Szuhany aus Karlsruhe und Bürgermeister Baumann
' US Söllingen gewählt . Die Versammlung war mit 32 Mitgliedern
^ iählig anwesend , da 2 als krank entschuldigte Mitglieder durch ihre
Ersatzmänner vertreten waren .

Der aus den HH . Gemeinderalh Feder von hier ( als Vorsitzenden ) ,^ chüekl Lang von hier , Gerichtsnotar Höser aus Achern , Kauf¬
mann Schütt aus Bühl und O . Wiel an dt aus Gernsbach br¬
ühende KrriSauSschuß halte mit Gründlichkeit und Fleiß eine Reihe
"°n Anträgen vorbereitet , welche den edlen Zweck hatten , dem sittlichen
und körperlichen Elend der Kreisangehörigen entgegenzuwirken , und die
süßere Hälfte der Tagesordnung ausmachten . Sie find :

0 Bewilligung eines Beitrag « von 300 fl . zur Aufnahme armer
T^ llenkranken in die FrauenvercinS -Klinik zu Karlsruhe unter

de« Hrn . vr . Emil Maier daselbst .
«) Die Errichtung einer KreiS - Verpflegungs - und Erzie -

" ug - anstalt für armeKnaben im schulpflichtigen Alter
/ sch Art der Anstalt zu Hegne ) . Hiezu war der Ankauf de» An -

der Hm . Oekonomen G . Link in Sinzheim in Vorschlag gc-
und zur Ausführung diese» Plane - ein Kredit von 85,500 fl .*

^
" gt worden .

kr,
^ Errichtrmg einer Kreis - VerpslegungSanstalt für

^
wke und presthafte Arme sollte wenigsten » als zweckmäßig

. - «brr auf günstigere Zeiten verschoben werden .
.tz«r ^

" sichtlich der Pflege , Ernährung und Erziehung
^ ^

wrurcnkinder bi « rum 6 . 9! abre und ebenso einer Ab -

ungunstlgcn SterblrchkertSverhältnrsse

unehelichen Kinder in diesem Kreis war ein gleicher Antrag
gestellt .

5) Zur Aufnahme a r m e r Kreisangehöriger , welche an chirur¬
gischen oder Frauenkrankheiten leiden , in die oben erwähnte
Verein - klinik zu Karlsruhe unter Leitung des Hrn . Medizinalrach Ur .
Batt lehner werden 300 fl . gefordert .

6) Für die Rettungöanstalten für sittlich verwahr¬
loste Kinder sollen an Stelle der Haurkollekten 500 fl . au - der
KreiSkassc gegeben werden .

7) Zur Unterstützung armer Gemeinden behuf » der Verpfle¬
gung epileptischer Kinder , bei denen noch Heilung zu hof¬
fen ist , in einer entsprechenden Anstalt (zu Stetten in Württemberg )
wird ein Kredit von 500 fl . gefordert .

Von diesen Anträgen wird nur der erstbezeichnete angenommen ,
Ziff . 2 , 3 und 4 werden abgelehnt und die letzten 3 — vermuthlich
der geringen Aussicht auf Erfolg wegen — vom Kreisausschuß wieder
zurückgezogen . Den Antrag 7 machte zwar hierauf der Abg . Katz
zu dem (einigen , das Ergebniß der Verhandlung hierüber war aber
kein günstigeres als bei den andern .

Die Frage wegen Einführung von Postaversen wurde von der
Kreisversammlung abgelehnt , weil in diesem Kreis die einzelnen Ge¬
meinden längst Postaversen eingesührt haben .

Der umfassendste und gewichtigste Gegenstand war die Anwen¬
dung deS StratzengesetzeS aus di« verschiedenen Straßen des
Kreises . Es würde zu weit führen , diese Straßen alle und ihre Klassi¬
fikation aufzuzählen , und sei daher nur erwähnt , daß die Anträge über
Aufnahme und Verbesserungen der verzeichneten Straßen mit folgenden
Ausnahmen sämmtlich genehmigt wurden :

1) Die Ausnahme her Straße vom sog. Müllenbilv nach Schloß
Eberstein als Landstraße wird einstimmig abgelchnt .

2 ) Der Antrag auf Aufnahme der Straße von Bühl durch das
Bühlerthal über den Sand und Herrenwiese bis zum Anschluß
an die Murgthal - Straße als Landstraße ebenfalls abgelehnt .

3) Deßglcichen die beantragte Geradeleitung der Straße von Reu¬
ch e n nach Rheinbischofsheim .

4) Ebenso die Empfehlung der Anlegung einer Straße von Achern
durch den Maiwald nach Neufreistetl .

Schließlich wird die Aufnahme von 23,375 fl . in den Voranschlag
für Unterhaltung der Landstraßen im hiesigen Kreis für die Jahre
1868 und 1869 von der Versammlung einstimmig genehmigt .

Eine Kontmisfion , bestehend aus den Abgg . C . Katz und C . K a st
aus Gernsbach und W . Grötz von hier prüfte sowohl die Rechnung
von 1867/68 als auch den Voranschlag pro 1868/69 . Die Rechnung
mit einer Einnahme von 3684 fl. 21 kr. und Ausgabe von 3628 fl.
48 kr., Kassenvorralh von 55 fl . 33 kr. , wird für unbeanstandet erklärt
und dem Rechner das Absolutorium ertheilt .

Der Entwurf des Voranschlags pro 1868/69 erleidet in Folge der
oben erwähnten Beschlüsse eine wesentliche Verminderung und wird
nur der Betrag von 150 fl. neu ausgenommen als Beisteuer zu den
Vorarbeiten für die beabsichtigte direkte Eisenbahn von Kehl
über Rheinbischofsheim rc . nach OoS . Statt einer Umlage von
3V » kr. aus 100 fl. Steuerkapital genügen nun 2 kr. und beläuft
sich die Gesammtsumme auf die Einnahme von 27,924 fl. 19 kr . ,
Ausgabe 25,415 fl . ; Kassenvorralh 2,509 fl . 19 kr. Da unter dieser
Ausgabe obige 23,375 fl. für Straßen begriffen sind , so geht daraus
hervor , daß die übrigen einzelnen Ausgabepostcn von keinem großen
Belang sind .

Nachdem nock die Vorschlagslisten für die Bezirksräthe der 5 Aemler
des Kreises ausgestellt waren , wurde die diesjährige Sitzung am
1. Dezember , Nachmittags nach 3 Uhr , durch den Hrn . Kreishaupt¬
mann geschlossen.

Vermischte Nachrichten .
— Karlsruhe , 4 . Dez . Ein eigenthümlicher Vorfall macht viel

von sich reden . Am 1 . d . sollte eine in der Nacht vom 30 . Nov . ver¬
storbene Wiltwe B . beerdigt werden ; schon stand der Leichenwagen vor
dem Trauerhaus , als die gerichtliche Weisung eintraf , die Beerdigung
zu verschieben , da eine ärztliche Untersuchung über die Frage angeord -
net worden sei, ob hier nicht der Fall eines gewaltsamen Todes
vorliege . Gleichzeitig wurde eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet .
Ueber das Resultat beider Untersuchungen verlautet noch nichts .

Karlsruhe , 2 . Dez . ( Schwurgericht .) Zur Verhandlung
kam heute die Anklage gegen Wilhelm Rosenfel dt von Karlsruhe
wegen Zahlungsflüchtigkeir . Den Vorsitz führte Großh . KreisgerichtS -
ralh Sachs ; die Anklage wurde durch Großh . Oberstaatsanwalt
Bachelin vertreten ; als Vertheidiger stand dem Angeklagten Hr .
Anwalt A . Gulmann zur Seite . Die lhalsächlichen Behauptungen
der Anklageschrift wurden in der heutigen Hatiptverhandlung im
Wesentlichen von dem Angeklagten als richtig zugegeben ; es find in
Kürze folgende : Wilhelm Rosenfeld : , 26 Jahre alt , lediger Kauf¬
mann von Karlsruhe , gründete daselbst im Jahr 1865 ohne eigenes
Vermögen ein KommissionS - und Agenturgeschäft , welches er vo «

-1867 bis 26 . März 1868 gemeinschastlich mit Karl Haar als ofscne
Handelsgesellschaft unter der Firma „Rosenseldt u . Comp . " betrieb .
Im November 1867 übernahm diese Gesellschaft die Generalagentur
der Basler Lebensversicherungs -Gesellschaft , und es wurde ihr nach
Vertrag und Instruktion besonders zur Pflicht gemacht , die Kasse der
Gesellschaft von den übrigen Geldern streng gesondert zu halten , für
pünktliche Abführung der eingezangenen Prämiengelder an die Di¬
rektion Sorge zu tragen , namentlich dieser den Baarbestand der Kasse
einzusenden , sobald solcher 500 Franken erreiche. Bei Auflösung der
Gesellschaft „ Rosenseldt u . Comp ." ergab sich ein Schuldenstand von
3000 fl ., welche der Angeklagte übernahm , zugleich auch mit Zustim¬
mung der Basler Direktion die Generalagentur allein sortführte . Bei
der Abrechnung auf 31 . März d . I . ergab sich in der Kasse der Ge¬
neralagentur ein Defizit von etwa 1000 fl. , das nicht gedeckt werden
konnte . Dieser Betrag wurde dem Angeklagten auf seine persönliche
Bitte von der Direktion „mit Rücksicht auf die ihr mitgetheilten be¬
sonderen Verhältnisse

" als Darlehen belassen und ihm noch die wei¬
tere Summe von 1000 fl. und unterm 16 . Mai d . I . nochmal «
350 fl . baar vorgestreckt, unter der ausdrücklichen Bedingung , daß die
Gesellschaft befugt sei , ihre ganze Forderung ohne Aufkündigung so¬
fort geltmd zu machen , wenn der Angeklagte von den von jetzt an
vereinnahmten Prämiengeldern , welche als anvertraule « Eigenthum
der Gesellschaft und somit als unantastbares Depositum zu bettachten
seien , noch das Geringste instruktionSwidriz verwenden würde . Allein
auch dies war erfolglos ; die Abrechnung auf 30 . Juni konstatirte
abermals Eingriffe des Angeklagten in die Agenturkasse , und eS wurde
nach einer von dem Angeklagten im Wesentlichen anerkannten Berech¬

nung der Gesammtbetrag der von ihm in eigenen Nutzen verwendeten
Prämiengelder auf über 2000 fl. beziffert . Unterm 5. August d. I .
wurde gegen Rosenseldt Gant erkannt , nachdem er schon längst mate¬
riell gantmäßig gewesen . Auf Grund dieser Thatsachen war gegen
Rosenseldt Anklage erhoben wegen boshafter Zahlungsflüchtigkeit , weil
er als zahlungsunfähiger Handelsmann die ihm zum Jncasso anver¬
trauten Prämiengelder dem ihm ertheilten Auftrag zuwider in seinen
Nutzen verwendet hatte .

Mit dieser Anklage war eine zweite wegen leichtsinniger Zahlungs¬
flüchtigkeit verbunden , gegründet darauf , daß er in der Zeit vom
1. April bis 30 . Juni d. I . bei geringem Verdienst und als lediger
Mann auf seine Haushaltung den Bettag von mindestens 1180 fl.
verwendet und damit übermäßige Ausgaben gemacht habe.

Der Schwerpunkt der Hauptverhandlung lag hiernach in der Be¬
schädigung der Basler Lebensversicherungs - Gesellschaft , welche durch
ihren Subbirektor und Mathematiker vertreten war . Außerdem waren
6 Sachverständige aus dem hiesigen KaufmannSstande , je 3 für die
Anklage und für die Verthcidigung , geladen . Da aber der Angeklagte ,wie oben bemerkt , die thatsächlichcn Behauptungen der Anklage , sowie
die Berechnung seines Defizits in der Hauptsache als richtig zngab und
außerdem der Vertheidiger erklärte , daß er auch die Eigenschaft de«
Angeklagten als „ Kaufmann " im Sinn de« Gesetze« nicht bestreite , so
wurde die Erhebung des Gutachten » auf die Anschuldigung der leicht¬
sinnigen Zahlungsflüchtigkeit und auf Vernehmung eine« einzigen Sach¬
verständigen beschränkt , nachdem ein Antrag de« Vertheidiger « aus Ver¬
lesung der in der Voruntersuchung erhobenen Gutachten als unzulässig
verworfen worden war .

Von Seiten der Staatsanwaltschaft wurde die Anklage bezüglich der
boshaften sowohl als der leichtsinnige » Zahlungsflüchtigkeit aufrecht
erhalten und in erflerer Beziehung ausgeführt , daß da « Verhältnis
de« Generalagenten zur Gesellschaft , wie es sich nach dem bestehenden
Vertrag , den Statuten der Gesellschaft und den Instruktionen der Agen¬
ten darstclle , einen Auftrag zur Einziehung und Ablieferung der Prä¬
miengelder enthalte , dessen Verletzung den zahluug - nnfähigen Handels¬
mann den Strafen des zur Zeit bei uns bestehenden Bankrottgcsetze «
unterwerfe . Von dem Angeklagten selbst , der sich mit großer Ge¬
wandtheit über den ganzen Sachverhalt äußerte und jede vorsätzliche
Benachtheiligung der Gesellschaft verneinte , sowie von seinem Verthei¬
diger wurde geltend gemacht , daß er als Generalagent nur in nnem
einfachen Schuldverhältniß zur Gesellschaft gestanden sei und jedenfalls
durch die ihm von der Direktion bewiesene Nachsicht und bewilligten
Darlehen sich habe für berechtigt oder doch ermächtigt ansehen kön¬
nen , einen Theil der Prämienzelder zur augenblicklichen Deckung drin¬
gender Schulden zu verwenden . Von beiden Seiten wurde auf die
Anomalie aufmerksam gemacht , daß in Bezug auf das Bankrottwesen
unsere Gesetzgebung auffallender Weise hinter derjenigen der meisten
Staaten zurückgeblieben sei.

Die Geschwornen verneinten nach längerer Berathung die Frage
bezüglich der boshaften , bejahten dagegen die leichtsinnige Zah -
lungsflüchtigkcit , worauf der Gerichrshof den Angeklagten , der längere
Zeit in Untersuchungshaft war , zu einer viermonatlichen
Kreisgefängnißstrafe verurlhcilte .

v . Mannheim , 3 . Dez . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hies . Gegend , 200 Aollpsd . 11 fl . 10 G .,11 fl. 30 P . , ungarischer 11 fl . bi» 11 fl . 1b G . , 11 fl . 30 P ., fränkischer .
11 fl . 36 G ., 11 fl. 50 P . — Roggen , eff . — fl. — G ., 10 fl . 10 P .
ungarischer — fl. — G . , — fl . — P . — Gerste , effektiv hiesiger
Gegend 10 fl. — G . , 10 fl . 15 P . , ungarische — fl. — G .,10 fl. 15 P . , württembergische 10 fl. 15 G . , 10 fl. 20 P . , Pfälzer
prima 10 fl. 20 G . , 10 fl. 30 P . — Hafer , eff. 100 Zollpfd . 4 fl.30 G . , 4 fl. 36 P . — Kernen , eff. 200 Zollpfd . — fl. — G .,11 fl. 40 P . - - Oelsamcn , deutscher Kohlreps — fl . — G . , 17 fl.30 P . — Bohnen — fl. — G . , 13 fl. — P . — Linsen — fl.— G . , — fl. — P . - Erbsen - fl. - G . . - fl. - P . -
Wicken — fl. — G ., — fl. - P . — Kleesamen , deutscher I . — fl.— G ., 27 fl. P ., U . — fl . G . . 24 fl. 30 bis 25 fl. 30 P . . Luzerner— fl. G . , — fl . — P . - Esparsette — fl . — G . , — fl . — P . —
Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff . Inland , in Parthien — fl .— G . , 21 fl. 15 P . , faßweise — fl. — G ., 21K . 30 P . — Rüböl ,effektiv Inland , faßweise — fl. — G . , 19 fl.MO P ., in Parthien— fl. — G . , 19 fl. 10 P . — Mehl 100 Zollpfd . c,Weizenmehl , Nr . 0- fl. - G ., 11 fl. 36 P ., Nr . 1 - fl. - G .. 10 fl . 30 P . , Nr .2 — fl. — G . , 9 fl. 10 P . , Nr . 3 — fl. — G .. 7 fl. — P ., Nr . 4— fl . — G . , 6 fl. — P . , norddeutsches im Verhältnis billiger . —
Roggcnmehl , Nr . 0— 1 , Stettiner — fl. — G . , — fl. — P . —
Branntwein , eff . ( 50 «/ « n. T .) ttanstt ( 150 Littes ) — fl. — G .,19 fl. - P . - Sprit , 90 °/« , ttanstt - fl. - G ., - fl. - P . -
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 14 fl. — G . , 14 fl.15 - 30 P .

Weizen und Roggen ziemlich unverändert . Gerste und Hafer
stille . Rüböl und Leinöl , wie Petroleum behauptet .

Nachschrift .
Telegramm .

P Konstantinopel , 3 . Dez ., Nachmittags . Die „Turquie "
meldet , die Pforte habe beschlossen , die diplomatischen Bezie¬
hungen mit Griechenland abzubrechen , den türkischen Ge¬
sandten aus Athen abzuberufen und dem griechischen Gesand¬
ten i» Konstantinopel seine Pässe zuzustellen , den Handel
mit Griechenland zu untersagen und die griechischen Unter -
thanen auszuweisen ( ?) .

Frankfurt , 4 . Dez . , — tlhr — Min . Nachm . Ocsierr . Kredit¬
aktien 244Vr , StaatSbahn - Aktien 309 '/ . , National 53 ' / . , Steuer¬
freie 52 ' / « , 1860r Loose 78 /̂, « , Oettcrr . Valuta lOO'/g , 4prvz . bad .
Loose — , Amerikaner79 ' /, «, Gold 135 ' /«.

' Neu - York , 3. Dez . Gold ( Schlußkurs ) 135 ' /«, Wechsel per
London ( in Gold ) 109 ' / . , 6proz . 1832r U . St . Bonds 111 ?/, , 6proz .
188br 108 , 5proz . 1904r 105 /̂. , Baumwolle 24 /̂ . , Petroleum
( Philadelphia ) 30 .

Karlsruher Witterungsbeobachtmigrn .

2 . Dez . Barometer .
Ther¬

mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 10,40 " '
meter .
-i- 0,7 S . ganz bew. trüb , dunstig , frisch

Mittags 2 . - -i- 3 .0 N.O .
Nachts 9 . . 10,02 " ' -t- 3,0 ' ' . . Regen

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herm . Kroenleiu .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 6 . Dez . 4 . Quartal . 135 . Abonnementsvor¬

stellung . Dell , große Oper mit Ballet in 4 Akten , von
Rossini . Anfang 6 Uhr . Ende nach 9 Uhr .



ZL .125. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Im Einverständnisse mit der Direktion der französi¬

schen Ostbahnen werden mit dem 10. Dezember I. I .
im Kurie der Züge zwischen Kehl und Straßburg fol¬
gende Aenderungcn eintreten :

1) Die Verbindungsfahrt vom Hauptzug Nr . 15
nach Strahburg erhält ab Kehl folgenden Kur « :

Kehl ab 2° NM .,
Austerlitzer Thor an 2 ^ NM .,

„ , ab 2» ,
Sttaßburg Stadt an 2^ „

2) An Stelle der seitherigen Vcrbindungsfahrt von
Straßburg zum Hauptzuge Nr . 2b tritt eine
solche zum Zuge 23 mit nachstehendem KurS :

Straßburg Stadt ab 6^ Abds ,
. Austerlitzer Thor an 6^ AbdS .,
H „ „ ab 6" .

Kehl an 7' ,
Karlsruhe , den 3. Dezember 1868.

Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.
Zimmer .

_ ^ _
Stoll .

Z .S.127 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Westdeutscher Eisenbahn -Verband.

Im Anschluß an die Bekanntmachung vom 31 . Ok¬
tober d . I . , wonach mit dem Schlüsse des laufenden
Jahres die unter dem Namen des Mitteldeutschen
Eisenbahn -Verbandes bestehende Vereinigung mehrerer
Eisenbahnen sich auflöst , wird zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht , daß der im Mitteldeutschen Verbände
über Kassel eingerichtete direkte Verkehr für Perso¬
nen -, Gepäck - und Güterbeförderung der Stationen :

Stettin , Berlin , Potsdam , Magdeburg , Oschers-
leben , Wolfenbüttel , Braunschwerg und Marburg

nach und von den Stationen der Main -Weser-Bahn ,
Main -Neckar -Bahn ( einschließlich Offenbach) der
Großh . badischen Bahn und der Königlich württem -
dergischen Bahn ,

sowie der direkte Verkehr der Stationen :
Stettin , Berlin und Magdeburg

nach und von den Stationen Göttingen , Münden und
Karlshafen , und

der direkte Verkehr der Stationen ?
Kassel , Guntershausen , Marburg und Gießen

nach und von den Stationen :
der Großh . badischen Bahn und der Königlich würt -
tembergischenBahn vom 1 . Januar k. I . an in
den Westdeutschen Verband übergeht.

Für den direkten Personenverkehr werden bis auf
Weiteres die seither gütigen Fahrpreise und Gepäck¬
taren unverändert beibehalten ; für den direkten Güter¬
verkehr aber kommen die Bestimmungen und Tarif¬
sätze des vom 1 . Januar 1869 ab gütigen neuen Ta¬
rife« de« Westdeutschen Verbandes zur Anwendung.

Karlsruhe , den 30. November 1868.
Der Westdeutsche Eisenbahn-Verband ,

für denselben:
die Direktion der Großh . bad. Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
Stoll .

Z.S.132. Nr . 116 . Baden .

Aufforderung.
Die Revision der Listen der bei der
Wahl der Kreisabgeordneten wahlbe¬
rechtigten Grundbesitzer und Gewcrb-
treibenden und der zum Stimmrecht
auf der Kreisversammlung berufenen
größten Grundbesitzer betr.

In Gemäßheit der 88 1 und 2 der Wahlordnung
vom 20 . April 1865, Reg .Bl . Nr . 19, werden die nach
8 30 des Berwaltungsgesetzes vom 5. Oklober 1863 bei
der Wahl der Kreisabgeordncten wahlberechtigten
Grundbesitzer und Gemerdtreibenden , sowie die nach
8 27 Ziff. 5 und 38 des Berwaltungsgesetzes zum
Stimmrecht bei den Kreisversammlungen berufenen
größten Grundbesitz« mit Frist von 4 Wochen auf¬
gefordert , etwaigetHeue Ansprüche anzumelden und
solche Veränderungen , des Besitzstandes oder des
Wohnsitzes, welche von Einfluß auf die Wahl - und
Stimmberechtigung sind, anzuzeigm.

Diese Auslage ergeht :
») an alle Grundeigcnthümer , welche in dem Kreise

an Liegenschaften Grundsteuerkapitalien von zusam¬
men mindestens 25,000 fl . besitzen , die seit fünf Jah¬
ren von ihnen oder ihren Familicnvorfahren versteuert
werden — ohne Rücksicht auf deren Wohnsitz ;

b) an die Gcwerbtreibenden, welche im Kreise ihren
Wohnort oder ihre Hauptniederlassung haben und
Gewerbsteuerkapitalien im Betrage von mindestens
50,000 fl. in dem Kreisebesitzen, die von ihnen oder ihren
Familienvorfahren seit fünf Jahren versteuert werden ;

c) an die Körperschaften — Genossenschaften , Stif¬
tungen , Universitäten - und Aktiengesellschaften , deren
Verwaltung im Kreise ihren Sitz oder ihre Hauptnie¬
derlassung hat , und welche in demselben seit länger als
fünf Jahren an Grundsteuerkapitalicn 50,000 fl. ver¬
steuern, einschließlich des Fiskus , jedoch mit Ausschluß
der Gemeinden.

Die Anmeldung hat nach 8 3 der Wahlordnung zu
geschehen :

r>) von Denjenigen , welche m dem Kreise ihren
Wohnort oder ihre Hauptniederlassung haben, bei dem
Bezirksamt ihres Wohnorts , beziehungsweiseihrer
Hauptniederlassung ;

d ) von Denjenigen , welche weder Wohnsitz noch
Hauptniederlassung im Kreise haben, bei dem Kreis -
hauptmann .

Die Anmeldungen haben zu enthalten die Angaben:
1) des Bor - und Zunamens und des Standes des

steuerpflichtigen Grund - , beziehungsweise Ge-
werbesitzers ;

2) de« Wohnortes oder der Hauptniederlassung des¬
selben (in - oder außerhalb des Kreises) ;

3) ob derselbe volljährig oder minderjährig ist ,
letztem Falls die des Namens und Wohnortes
des V»rmundes ;

4) bei Frauen , wenn sie verheirathet sind , weiter
die Angabe der Namens und Wohnortes des
Ehemannes ;

h) der von dem Steuerpflichtigen oder von seinen
Familienvorfahren seit mindesten» fünf Jahren
— das lausende Steuersätze mit eingerechnet —
in dem Kreise versteuerten Grund -, beziehungs¬
weise Gewerbssteucrkapitalien , und zwar ge¬
trennt nach den auf jeden Steuerdistrikt entfal¬
lenden Quoten .

Baden , den 2. Dezember1868.
Der Großh . Kreishauptmann des Kreise « Baden ,

v. Göler .

Verlag von G- uar- Tretven- t in Breslau .

Z .s .122 . So eben erschienen und sind durch alle Buchhandlungen zu beziehen , in

durch die G . BravA ' sche Hofbuchhandlung :

Gedichte
von

Eduard Hraf Mit .

. I86S '

Miniatur -Format . Elegant broschirt. Preis 2 fl . 15 kr.
Elegant in engl. Leinw. gebd . mit Goldschnitt . Preis 3 fl. 9 kr.

Diese durch vollendete Form , Wohllaut der Sprache wie Innigkeit der Empfindung sich auszeichnen¬
den Gedichte werden nicht verfehlen, dem Versasser bald überall Freunde zu erwerben, und sichern demselben

einen Platz unter den hervorragendsten Lyrikern der Neuzeit. _

Z .n.827. Hamburg - Amerikanis che Packct fahrt - Actirn - Vesellschast .

Directe Poft -Dampfschtfffahrt zwischen

Hamburg und New - Aork
Southampton anlaufend, vermittelst der Post-Dampfschiffe

Westphalia . Mittwoch, S . Dezbr . , I Germania , Mittwoch, 20 . Jim
« llemaumo , do. 23 . Dezdr . « orstoos . I Silesia ( im Bau ) .
Hammonia , do. 6 . Jan . 1869 > I ^

Pafiagepreiser Erste Kajüte Pr . Erk. Thlr . LSS , Zweite Kajüte Pr . Ert . Tb »r » lOV ,
Zwischendeck Pr . Ert . Thlr . LS .

Frackt Pfd . St . 2. — pr . 40 hämb. Kubiksnß mit 15 V-, Primage , für ord . Güter nach Uebereinkunft.

Briefporto von und nach den Verein. Staaten <S Sgr . Briefe zu bezeichnen „ prr tzambnrger Dampsschlff" ,

und zwischen Hamburg — Havana — und New -Orleans ,
auf der Ausreise Havre , auf der RückreiseSouthampto » anlausend ,

Teutonia . 1 . Dezember, L Bavaria . l . Februar 1869 ,

Saxonia . 31 . Dezember , I Teutonia . 1. März

Paffagevreise : Erste Kajüte Pr . Ert . Thlr . S « « , Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . LS « , Zwischendeck
Pr . Crt . Thlr . SS .

Fracht Pfd . St . S . L« . Per ton von 40 Hamb . Kubikfuß mit 15 "/ , Primage .

Näheres bei dem Schiffsmakler ÄUftUft Bolten , Wm . Miller ' s Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten Walther Sf v . Reckow , Mich . Wirsching ,
Aabus Ls Stoll und I . M Bielefeld in Mannheim

Zs .121. Karlsruhe .

Salon Agoston
auf dem LchloHplatz.

Heute Samstag den A . Dezember 1868

große krittanle Vorstellung .
« «sang halb 8 Uhr . Kaffe- Oeffnung halb 7 Uhr .

Billete sind von 11 bis 1 Uhr an der Kaffe zu haben.

Z .s .138 . Karlsruhe .

Aufforderung.
Des herannahcnden Rechnungsschlusses wegen for¬

dern wir die betreffenden Kausleute und Profesfionisten
auf , ihre Rechnungen über gelieferte Maaren und Ar¬
beit längstens bis zum 10 . d. M . anher einzureichen.

Karlsruhe , den 4 , Dezember 1868.
Großh . Marstallverwaltung .

Planzeichner gejucht.
Mehrere , im geometrischen SituationSzcichnen ge¬

übte Herren , angehende Ingenieure , Geometer oder
Feldmesser , auch ein gewandter Kalligraph für Plan¬
schrift , finden für einige Monate Beschäftigung.

Lusttragwnde haben sich zu melden bei
Obergeomelcr Mayer »

Karlsruhe , d en 27. November 1868 ._ Z .r .984 .

Stellegesuch.
Z .s .129 . Ein Schreibgehilfe mit

schönerHandschriflund mit Notarials -
arbeiten vertraut , wünscht eine Stelle . Wer ? sagt die
Expedition dieses Blattes .

Earl Arteth ,
Großh. Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt den frisch angekommenen
Stravifii » « Ui rc

Zchulm
°^

Kirch °n
u . s. w . nach vorzüglichem Systeme . Z .r .764.

MaschinensabrikJ . H. Remhordt in Mannheim .

Z .s .110 . Karlsruhe .

Oelgemalde-Verkauf.
Aus dem Nachlaß des Part . Löffel sind sehr be¬

deutende und garantirte Origmalgemälde , von älteren
u»d neueren berühmten Meistern , zu sehen und zu
verkaufen im Roth e» HauS in Karlsru he. _

2E Carl Arlety ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt
ganz frische Schellfische , Kabeljau billiger, ganz frische
Auster», schöne Bückinge zum Rohesten und Braten ,

— ger. Gaogstsche ( echte) , —
marinirte Feschen » Brieten , Aal - Roulade , Gänse -
leuleo , Sardellen , Häringe -c._ _

Z s .133. Otters d o r f.

RnßbaumMmme-Bersteige-
rung.

Die Gemeinde Ottersdorf läßt künftigen
Mittwoch den 9 . d. M . , Vorm . 10 Uhr ,

vor dem Lammwirthshause dahier
28 Nutzbaumstämme und
4 Kirschbaumstämme, die zu Boden liegen,

öffentlich versteigern; wozu die Steigerungsliebhaber
freundlich eingeladen werden.

Ottersdors , den 3. Dezember 1868.
Bürgermeister

L o t t .
vckt. Schneider .

Z .s.136 . Schöllbronn .

Eichen , Holländer , Ban - und
Nutzholz-Versteigerung .

Die Gemeinde Schöllbronn , Amts Ettlingen , läßt
Montag den 14 . d. M . ,

Vormittags '/,10 Uhr anfangend , nachstehende
Holzgattungen öffentlich versteigern :

105 Stämme Eichen ,
1 Stamm Buchen und 1 Klftr . vorzügliches

Küferholz.
Schöllbronn , den 3 . Dezember 1868.

Bürgermeisteramt .
Rau e n b ü h l c r . _

Z .s .34 . Nr . 12^593 . Konstanz . ( Bekannt¬
machung .) Maria Eva Kreß , gcborne Nesen -
s o hn , Ehefrau des flüchtigenAnton Kreß von Ricken¬
bach , hat gegen ihren Ehemann eine Klage auf Ver-
mögensabsonderung erhoben , zu deren Verhandlung
Taa !ahrt aus

Montag den 21 . Dezember d . I . ,
Vormittags ' /,9 Uhr ,

angeordnet ist ; was wir zur Kenntniß der Gläubiger
bekannt machen .

Konstanz , den 23 . November 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Civilkammer.

W e d e k i n d:
S ch a a s s.

Z .q.90. Nr . 13,960 . Rastatt . (Oesfentliche
Vorladung . ) Sophia Seyboth von Dörzbach ,
Württ . Oberamls Künzelsau , ist des Diebstahls fol¬
gender Gegenstände z . N . der Barbara Schleicher
dahier und damit des Rückfalls in den lll . Diebstahl

eine« blauen Pensee-Kleides, im Werthe
von . 7fl . — z.

einer schwarzen Blouse . 5 ff — z
, brann -gesireiften Schürze mit

weißem Grunde . . . . — fl. 3tzz
. schwarzen Broche . Iff 24 «i

eines Albums mit Goldschnitt . . . 2ff zgz
*

. schwarz -seidenen Gürtels mitPerlen — ffizz
, Paars weißer baumwollener Strümpfe 48 z,
„ Paars lederner Pantoffeln . . 2ff Zyz

Dieselbe hat sich am 27. v. M . von hier geflüchm
und wird ausgefordert, sich binnen

3 Wochen
zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse der N« a -
suchung das Erkenntniß werde gefällt werden.

Rastatt , den 1. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht . "

Reich .
Z .q .86. Nr . 33,324 . Heidelberg . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Metzger Friebris
Fleck von Endringcn (Königreich Württemberg) , ^
cher wegen Diebstahls verschiedener Gegenstände, (m
Gcsammtwerth von etwa 56 fl ., angeschuldigt, jed^K
flüchtig ist, wird hiermit aufgefordert, sich

^

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigens das Erkenntniß „ach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt werden wird.

Zugleich bitten wir um Fahndung auf den Ange-
schuldigten und Verhaftung desselben im Betretungs¬
falle.

Heidelberg, den 1 . Dezember 1368-
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Süpsle .
Z .q.101 . Nr . 14,002. Rastatt . ( Bekannt¬

machung . ) Heinrich Horcher von RauenW
welcher wahrscheinlich an einem Eisenbahnball im
Oberrhein - oder Seekreise beschäftigt ist, soll in einer
Strafsache als Zeuge vernommen werden.

Es wird um Ermittlung und Anzeige seine- Aus-
enthaltsortes gebeten.

Rastatt , den 3 . Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Reich .
Hirsch .

Z .S.74 , Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)
In Untersuchungssachengegen Johann Schmidt von
Rastatt und Genossen wegen Diebstahls wird dm
abwesendenJohann Schmitt hiermit eröffnet , daß
er durch diesseitigen Beschluß vom Heutigen wegen
in fortgesetzter Thal und verbrecherischer Verbindung
verübten, erschwerten gemeinen Diebstahls aus Grund
der 88 376, 377 Ziff . 1 , 385 Ziff. 11 . 386 vergl . mit
397,125,126 , 478 , 480 Et .G .B ., 8 26 Ziff. I. vergl.
mit Beil . I . Ziff. 9 der Gerichtsverfassung und 8 2VS
Ziff . 5 der Slr . Pr .Ordn . , in Anklagestand versetzt und
zur Aburtheilung vor die Strafkammer des Großh .
Kreis - und Hosgerichts Karlsruhe verwiesen wurde.

Karlsruhe , den 26 . November 1868.
Großh . Kreis - und Hosgericht .
Naihs - und Anklagckmmer .

B a u m ü l l e r .
Lederle .

Z .q .56. Nr . 10,884 . Durlach . ( Bekannt¬
machung .)

Die Erweiterung des Durlacher Bahn¬
boss betr.

Bei der heutigen Verhandlung vor der Erproxria-
tionskommisfion ist zwischen der Großh . Eisenbahn »«»
Wallung und den Eigenlhümern des Gaswerks Dm-
lach, Herren Rau pp L Dölling , ein Uederem -
kommen getroffen worden, wornach die Letzteren, vor¬
behaltlich der Erledigung der Frage über die EntKt-
digung , in die von der Großh . Eisenbahnverwaldwg
begehrte Abtretung der in unserer BekanntmachnG
vom 3 . d . Mts -, Nr . 10,140 , bezeichnet «» 318 Os»
drairulhen Gelände , Gemarkung Durlach . Gewann
«Zimmerplatz imd am Pflaster "

, willigen und den sw
sorligen Angriff gestatte ».

Durlach , den 26 . November 1868.
Großh . bad. Bezirksamt .' Fr . Wielandt .

Frankfurt , 3. Dezbr. StaatShaPiere .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Badm

G .Heff

Oldnb .
Brschw .

5"/ , Obligation.
oo . b. Roths.

40/, do. do.
3V,°/k> StaatSsch.
3' /, °/n Obligation
4V-°/vObl. b.Rothsch .
4V» do.
3' /-°/° do.
4°/oObl .Rthlr . ä105
5°/gObligation . b. R .

IMrig
4M « V-jLhng
4°/o Ijährig
4«/, Vajähria
4«/ , Ablös.-R.
3Vr do.
5°/«Obl .bMtbs.ä105
4»/, °/, Obi . b. Roths.
1°/, do.
» '/? /« do.
4' /, °/, Obligation
4°/, do.

do . v. 1842
4«/ , Obligation
3V? /. do.
4°/o Obligaüonen
3V// °Obl .b .R . s10ö

kor oowz>t .

95 ' /, P .

80 /̂. b.G.

86V. P .
82V, G .
87V, G.
102' /, P .
96' /, P .
96-

« P .

90 P .
89'/, G.

106'/ . G .
94V. P .

94-/ « P .
86'/ . P .
83 P .
90' /, G .
86 P.

Lnrbrg.

Oesterr.

Rußld .
Firmld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

4°/,O .Fr . ä28kr .b.R. 79 - , G .
4°/,do . ä105kr . b. R. 79' /« G.
5V, do. 1852 i. Lst . 60V« G.
5°/, do. 1859 . , 62 ' /, G .
ü°/o do. 1864 „ . 60V, G.
5°/,Met . v. 1865 °/ , 62V» G .
5°/ , Nat .-Ill 1854 52' /, G .
5°/ , Met .-Obligat . 43 P .
5V° do. 1852 E. b. R . —
5V« do. steuerft. 66 52' /. bez .
4' /, °/, Mett-Obligat . 43 G.
5Vo Ung . Eisenb.-A. 73 P .
5«/oObtt in L. äfl . 12 84 '/, G.
6V« Obl . tt R . Ü105 96» ,P .
4' / -V°Obl . ttR. ä105 80 '/. P .
4' /, « /«O. ttFr . ä28kr . 102V. G.
5°/« L°mb. l. S . b. R . 88V« b <Z
5V,Benet . E. b. R . «/ , 74' /, G .
4 ' /-V° O . i. R . ä105 87V. P .
4' /, °/° d ». ttL. L12ff S3V. G.
4' /, °/° EQ .ttFr . ä28 102' /, G .
4 ' /, °/ ° Bern. Std .-O . 96V , b.
4V - do. 92 G.
5V. Gf . Stt -O.Fr .28 101' /, G .
6V,SttttD . r. 1881 81P
6V« do . r . 1881 83V, P .
6"/, do . r. 1882 79 '/, bez

Diverse Aktten » Eisenbahn-Aktie» »nd Prioritäten .

30/ , Frankfurter Bank
4»/ , Darmff B.-A. ä ff 250
4V,Mllteld .Cr.-A. ä100LH .
SV» Oesterr. Barck-Äktim
5°/, . Ered.A.ttO .W.
IV. Luremb. Bank-Aktien
4*/»Pfandbr . d.bayr. HyP̂ B.
5»/,Württemb .Pfandbr .b.R.
5*/ , Pfdbr . d. österr . Ered.-A.
3V,V«Franks.-Han^ Eisnb.-A.
Taunusbahn -WiM ä ff 250
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
4' /, °/ , Bayr .Ostbahn-Mim
4' /, °/«Pflr .Maxbadn bRoths.
4"/o kudwh.-Berb. Eisenbahn
4V, Nwstadt -Dürkheimer
4V» Heff- LudwigSbabn
5'/»Oesterr. StaatS -Ersenb .-A.
5Voöstr .Süd .Lomb .Stt -E.-A.
5Vn« lisab.-B.ff 200 pr.SttV ,
b°/»Rud .-Eisnb. 2. Em. 200ff
5°/«Böh»tt-Westb ..Aktt ff 200

124 P .
268bez.G.
102V, G.
687 bez .
246 bez.
106 P .
S1V,P.
101P.
113'/ , G.
321G .

127' /. P .
106' /, G .
160 G.
87 G.
139 P .
311 bez.
201' /,bez.
14S -/,bG
143'/, G.
71V, G.

5°/,FrLos .Eisb.Akt . steuerft.
5V,Siebenb .E .B.steuerft.V,

Naheb.Pr .-Ob.
wh .-Berb .Pr .-Obtt

4' /. ' / .
4' /? /^
4»/» ^ E
4' /,V^ eff. LndwigSb .-Prior .
5°/^Söh.W^B.P .ttSchM.V.

5*/ , do. neueste Emiff
5«/ .Galz. EarlLdwb.PrQ >.V,
5°/, SieberchfirgerE .-B.-Pr .
6V«OeffSüd .Sttu .Lom.SB .
3V^ Dest. SüdSttu -LouttEB.
3*/ , Oestrr.St ^Eisnb^Pnor .
3' /«Liv . EL . LD . Fr . »28kr.
5V,To»c. Sentr - Eiff >Prior .
5»/,Schwch .E.P .b.R. « 28kr.
4V,Südd .Bnk.-A. 40V«Einz.
Franks. Bereins-Kaffe
4' /« Thürtng .S .-SttA .40»/g
4V„ Mäll .Nrdd.-A. 25«/„E !t.
4'/,V,Stdt .MannheiuuObl .

65' /, P .
S1 '„ G.
100 P .
88'/ . P .
94V, G.
73'/, G .
74'/, G .
73V, G.

70 P .
S6V, G.
45'/. P .
54V. P .
32V, bez.
49V« bez.
101»/ , G .
243 G.
Sb'/,G.
82 P .
84' /. T .
94>/,b .G .

AoletzenS-Looft.
3 '/ -°/ °Prmß .Pr .-A.
Kürh. 40Thlr .L .b.R.
Raff. 25-ff -L. b. R.
4V« Bayr . Präm .-A.
Ansb.- Gunzmh . L.
4°/,Bad . b . Rochsch.
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50ffL . bM .

. 25ff . . .
OestL50fl.b.R .1839

250fl. . 1854
b00ffv .1860«/ ,
100ffv . 1864
100fl.PrL .1858

Schweb. Rthlr . 1 OL.
3°/ « Antw. v. 1867
4«/oFlorenz Fr . » 28

56 ' /, « .
38' . P-
103' /, P-
12V. S-
100V. fi-
54' /. P-
167'/, « .
41V. G-
150S .
69 '/, « .
78V« b»
103 ' /, « .
145 « .
IIP .
94 P .
SSP .

M °itt45 -Kr.-L. bM. !27P .,
Wechsel -Surft .

Amsterdam k.S .
Antwerpm
Augsburg
Berlin
Bremen E
Brüssel
Eöln E
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

. 60 ä 90 r .
Wim r.S .
Disconto . . » » « *

99 '/, «.
94V. ».
99V.«-
104V, S.
96V,S.
94V. S-
104V. B.
38' -, «
lOt 'M
119 «.

100 »
94'/, «-

3V-
-/L '

vor » nn»

Pistolen . 948-50
, doppelte , 949-51

offlO-ff-Stt . 954-56
land-Ducatt , 537 -^

20Fnmkenff . 927-^
«ngtt Sover. . 1154 -58
Ruff- Jmper. » 949-54
Gold pr-3«llpfv. . ""
Me österr.20r. . -
Rand -20r. ,
Hb-Sill -a-Lpfv. ,' ff ln Gold . 227-B ,

Druck und Berk, - dir « . Brann ' schr« Hofbttchbruckerei.
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